
 
 

 

Trauerfeier & Beisetzung bei paxnatura 

 

 Beisetzungen auf den paxnatura Flächen können individuell gestaltet werden, so wie es sich der 

Verstorbene gewünscht hat oder die Angehörigen es sich vorstellen.  

Am Tag der Beisetzung empfängt der paxnatura Förster die Trauergäste am vorher vereinbarten 

Treffpunkt. Die Urne wird vom Förster oder dem zuständigen Bestattungsinstitut mitgebracht 

und kann entweder vom paxnatura Förster oder den Angehörigen zum Ruheplatz getragen 

werden.  

Der Ablauf wird in der Regel bei der Begrüßung am Treffpunkt abgestimmt, kann aber 

selbstverständlich auch im Vorfeld besprochen werden.  

Sind alle Trauergäste eingetroffen, begleitet der paxnatura Förster diese auf den Natur- oder 

Waldfriedhof zu dem von ihm im Vorfeld geöffneten und geschmückten Grab.  

Die Gestaltung der Beisetzungszeremonie bleibt den Wünschen der Verstorbenen und ihrer 

Angehörigen überlassen. Bitte berücksichtigen Sie, dass der paxnatura Förster kein 

Zeremonienmeister ist und keine verabschiedenden Worte spricht. Sollten Sie Unterstützung für 

die Gestaltung bzw. Begleitung der Beisetzung durch einen Priester oder Trauerredner 

benötigen, hilft Ihnen dabei gerne Ihr Bestattungsinstitut. Musik und persönliche Rituale im 

Rahmen einer individuellen Gestaltung der Beisetzung sind gerne erlaubt, bitten wir aber immer 

der Natur angepasst und pietätvoll zu gestalten.  

Es ist vorgesehen, dass die Hinterbliebenen gemeinsam mit dem paxnatura Förster den Natur- 

bzw. Waldfriedhof verlassen.  

Die Dauer einer paxnatura Beisetzung ist mit max. 1 Stunde vom Treffpunkt bis zum Verlassen 

der Fläche anberaumt.  

Sollte dieser Zeitrahmen für eine individuelle Gestaltung der Beisetzung nicht ausreichen, bitten 

wir um Abstimmung mit unserem Kundenservice. In diesem Fall können Mehrkosten entstehen. 

 
Wichtig für Angehörige & Trauergäste:  

 
 Kleidung und Schuhe (eventuell Gummistiefel) der Jahreszeit und Fläche anpassen. 

 Eine einzelne Blume oder Blütenblätter können auf das Grab gelegt oder in die Graböffnung 

gegeben werden. (Gestecke, Kränze bzw. Blumenstöcke sind nicht gestattet.) 

 Kerzen sind gerne erlaubt, müssen aber nach der Beisetzung wieder mitgenommen werden. 

 In die Graböffnung dürfen Beigaben, die biologisch abbaubar sind (Erinnerungsstein, Foto, 

Brief etc.) gelegt werden. 

 Haustiere dürfen angeleint mitgenommen werden. 


